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«,HZ 4H5. Kamstag den 4. Derember 18^«^

Viuberlnal - Verlautbarungen.
Z. 1755. ( , ) ^ r« 29977-

C i r c u l a r - V e r o r d n u n g .
Stampelpfiichtigkeit der Executions. Ge-

suche, zu» Einbringung von Urbarial» Giebig«
keilen, und der Unterthans, Verhandlungen
oußer Strmigkeitcn. — Laut Zuschrift der k.
k. sieperilchcn illyrischen Camera! « Gefallen»
Verrrallung vom 2». October i 3 ^ < , Zahl
,36^7/2675, hat die hohe k. k. allgemeine
Hofkammcr über die aus Anlaß eines angereg-
ten Zweifels gestellte Anfrage in Betreff dir
Stämpelpsi'cht.der Erscutionsacte zur Einbrin-
gung von Urbarial 'Giebigkeiun, und dcrUn-
lerthans - Veshandlungen außer Streitigkeiten,
mit Dccrel vom 3. I u n i d. I - , Zahl 7275/825,
Folgmdes zu entscheiden befunden: „D ie Ge<
suche, mit welchen Herrschaften und Gülten zur
Einbringung uon Urbar>al - Abgaben, ohne
daß ein Slre i t über dieselben vorausgegangen
ist, um die Bewilligung einer Mi lnär-Erecu,
tion einschreiten, gehören nicht zu den Schuf,
ten über die aus dem Unterthans« Verhält,
msse entstehenden Streitigkeiten, deren Ver-
handlung den W'rthschaftsämtern und Krc>s,
ämtern als e>n p^ltlscher Gegenstand zugewie-
sen ,st; diesen Gesuchen kommt daher aucĥ  dle
Stampelfrecheitn.cht zu, welche den oberwahn-
ten S c h r i f t im § . 6 1 , Zahl 9 des ^ ^ ^
und Ta^esctzes, zugestanden.st, wndcrn sie m,-
»erlicaen ocm Stampcl als Elnlagm,n Prwat<
fachen" — ,.Aus dem Wortlaute des h. 8 l ,
Zohl 6 des Stämpel« und T^gescycS, wor,
nach, wie schon obcn angeführt wm'de, alle
Schll fren, über dle aus 0cm Unterthans, Ver^
halln.sse entstehenden Streitigkeiten, deren Ver.
Handlung den Wlrchschafisämtcrn und den
Kre-sämtern als «in pollNscher Ge^cnst^nd zu«
gewiesen lss, ssämpclfrei erklärt werdei,^ folgt
aUcrdlNgs, daß dlt hier ausgesprochene Stampel,
fteihelt nicki auck den übngeli, Ni,cb dcm Un-
terthans'Patenle von dcn Grundodrigkettel:
«ad den K r M m t t r n zu pßcZcndm Vi lhand'

lungen zukomme. Bei den so bestimmten Aus-
drücken dieser gesetzlichen Anordnung, welche
als eine Ausnahme von der Regel überdieß
strenge ausgelegt werden muß, darf d,e Me i -
nung , daß nach dem Geiste des Gesetz.s auch
andere als die in demselben genannten Verhand-
lungen alsttämvelfreizu betrachten seyen, nicht
Stat t gegeben werden. Auch liegt indem Um-
stände, daß die Staativerwal'ung für gewisse
Angelegenheiten des Unterthans «m Interesse
desselben cm besonderes Verfahren vorzuzeichnen
gefunden hat , kein Grund , diese Begünsti-
gung auch nut jener der Gebührenfreiheit zu
verbinden/ und der Unterschied zwischen S t re , .
ten, welche aubdlm Unterthans'Verhältnisse
entspringen, und anderen auS demselben Ver-
hältnisse entstehenden Verhandlungen, ist ss
klar und so bestimmt bezeichnet, daß d»e gesetz-
liche Gränzlinie der Stampelfreiheit und der
Stampelpfilcht m dieser Beziehung volllommey
deutlich ausgedrückt erscheint.« — Diese hohe
Entscheidung wird zur g«nauen Darnachach-
tung bekannt gemacht. — Vom k. k. illyrischen
Gubernium. ia,bach am ,3 . November »84, .

Joseph Freihcrr v. Weingarten,
Landes,Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a , t e n a u
und P r i m ö r , V^ce-Präsident.

J o h a n n F r e e h e r r v. S cd lo l ß n i gg ,
f. f. Gubernialralh.

Z. 1750. ft) ^ ^ N ^ . ' W3ö?7
C 0 n c u r s - V e r l a u t b a r u n ^.

InderStad t Möt t lwg wird eine Apotheke
errichtet, und also daö diepfallige Porsonalge-
lvcrbc vcrllchcn wcrdcn. — Tie Compcttlttcn
haben ihr? Gesuchs mit den Beweisen zur Fähig-
keit dicscr Kunstausübung und mit dcn Nachwei-
sungcn übcr ihre bishenge Verwendung, dis
zum 24. December d . I . dc:dcm k. k. Krcisamte
in Neustadtl einzureichen.— Vom k. r. Guder-
lüum Laibach am 19, November 1541.

F r a n z G l ö s e r ' ,
k.k.Gud.S'ecvetär.



I . 1735. (H Nr. 30248.
K u n d m a c h u n g

des k. k illyrischen Landes - Guberniums.
A u s w e i s

über die altern Mil i tär-Forderungen, welche wegen Nichteruirung der ursprünglichen Prästanten noch nicht erhoben wurden, und welche für
die Interessenten, die ihre rechtmäßigen Ansprüche hierauf in dem gesetzlichen Termine legal auszuweisen vermögen, zur Erhebung unter den

gesetzlich vorgeschriebenen Modalitäten geeignet sind,
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F r a n z G l ö s e r , »
! k. k. Gudernial-Secretär. »



980
Z. 1751. (2) Nr. 30909.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
I n diesem Küstcnlande ist eine Straßen-

Assistentcnstelle in Erledigung gekommen, mit
wclchcr cin Gehalt jährlicher 300 st. nebst einem
Pauschale jährlicher2^ft. für Kanzleierforderniffe
verbunden ist. — Zur Besetzung der gedachten
Stelle wird der Concurs bis letzten December
l. I . eröffnet. — Diejenigen, welche die er-
wähnte Stelle zu erlangen wünschen, haben ihre
Gesuche bei dieser Landcsstellc einzureichen, und
darin ihr Vaterland, ihren Geburtsort, ihre
Religion, ihr Alter, so wie den Grad der Ver-
wandtschaft oder Schivägerschaft anzugeben, wel-
cher allenfalls zwischen ihnen und einem der, der
Landcsbaudirection dieser Porvinz untergeord-
neten Beamten bestehen dürfte. — Sie haben
libcrdieß ihre Gesuche mit gültigen Zeugnissen
über den Besitz jener Eigenschaften, welche für
die Aufnahme der Baupractikanttn mit dem Hof-
dccrcte vom 24. April 1835, Z.6055, vorgeschrie-
ben sind, über ihr tadelloses Betragen und über
ihre Sprachkenntmffe zu belegen. — Vom k. k.
küstenländischen Gubcrnium. Trieft ocn 13.
November 1841.

Htavt- lmv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1761. (2) N r . 9400.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht, daß hierorts eine
Kanzellistenstelle mit dem jährlichen Gehalte von
400 si., mit dem Vorrückungsrechte in 500 f l .
und 600 si. C. M . in Erledigung gekommen
ist, wegen deren Wiederbesetzung hiemit der
Concurs binnen 4 Wochen vom Tage der ersten
Einschaltung dieses Edictes in die Laibachcr Zei-
tung, mit dem Bedeuten ausgeschrieben wi rd,
daß die Bewerber um diesen Dicnstposten ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche, und zwar
jene, die bereits andern Orts angestellt sind,
durch ihre vorgesetzten Behörden hierorts ein-
zureichen, und darin ihre frühern Dienstleistun-
gen , Studien und Sprachkenntniffe auszuwei-
sen, wie nicht minder anzugeben haben, ob sie
mit irgend einem Beamten dieser Stelle ver-
wandt oder verschwägert sind. — Laibach am
30. November l 84 t .

L 7 ^ 7 4 3 ^ " ( 5 ) N r . L 2 l l .
E d i c t .

Von dcm k. k. kärntnerischen Stadt- und
Landrccklc w,rd hicmit bekannt gemacht: Es scy
ilder Ansuchen dcs Franz Groder, durch Dr. v.

derFol»
der'.mgcli p r . 2o^s t CM.und 0 i 2 f i . l4kr . E M .

e. 5. c , in die executive Versteigerung des im
Klagenfurter Kreise, Bezirks Mageregg gele-
genen, auf 26649st- 46 kr. C. M . gerichtlich
geschätzten landtaftlchm Gutes Ehrenhausen ge«
will'get, und es sepcn hiezu die Tagsatzmigen auf
den 9. December » 6 ^ 1 , auf den l i . Jänner
1642, und auf den 11. Februar 1842 vor diesem
k. k. B tad t , und Landrechte/ jedesmal von H
bls i 2 Uhr Vormittags mit dem Beifügen an»
geordnet worden, daß, Falls dieses Gut bei den
ersten zwei Tagsatzungen nicht um oder über
den Schatzungswerth an Mann gebracht wür«
de, dasselbe bei der I . auch unter dem Sch>5-
tzungswerthe hintangegeben wlrd, welches mit
dem Bedeuten bekannt gegeben wi rd , daß d,e
dießfa'lligen ?icitat,onsbedmgmsse und die Scba«
tzung des Gutes in der dießl^ndrechtlichen Re«
gistratur eingesehen werden können / und daß
zurVerstandigung derTabularglaub'ger, Herrm.
Herzenskron und Jos. Ku'cher, die unbekannten
Aufenthaltes sind, Dr. Gaggl als Curator 2ll
Ic t t lm aufgestellt worden sey. — Klagenfurt
am 23. October 1841.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1-760. (2) Nr . L73.

S d ; c t.
Vom Bezirksgerichte Pölland wird hiemit

kund gemacht: Gs s<y über Ginschreiten des Ja-
cob Ste l l , Vater, von Paka, und die diehfäNige
Erhebung, Marko Sterk von Paka Nr. 6 , al3
Verschwender und zur freien Schaltung und Wal«
tung mit seinem Permögen unfähig erklärt, zu-
gleich ihm in Person seines Paters Jacob Stert
cin lZurator ernannt worden, roornach jedermann,
der mit Marko (Zterk verbindliche Geschäfte ein.
gehen w i l l , siä) zu achten, widrigcns die Folgen
sich selbst zuzuschreiben hat.

Bezirksgericht Pölland am , l . November iL4»>

Z. 1759. (2) Nr. 678-
E d i c t .

Bei dem gefertigten Bezirksgerichte hat Jo-
seph Roömann von Untcrlaag, Bevollmächtigter
des Johann Ionke von Lichtendach, die Klage 6e
pl-2U8. 9. November »64«, Z. 676, gegen Tha«
mas S'taudacher von Werth, auf Bezahlung von
io<, fl. (3. M . c. 5. c. angcbracdt; oa abcr der
Aufenthalt deS Geklagten Thomas Staudacher
von Werth dermal unbekannt ist, so wurte zu
dessen Handen in der Person de5 Iwan SchncUer
von ThaN, ein Curator ernannt, und Thomas
Staudacher wird hiemit erinnert, bis zum 1 , .
Jänner ,642, als dcm zur StnttvevhandlunK
bestimmten Tage, entweder selbst zu erscheinen,
over dcm Curator seine Behelfe mitzutheilen, w««
lrigens der Str i t t mit dcm Letztern wird abge»
führt werden.

Bezirksgericht PSlland am 1». Novembe» ,L4».
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C5uveruial- Verlautbarungen.
Z . 1/52. N r . /27 8g.

V e r l a u t b a r u n g
ü b e r aussch l i eßende P r l v » l e g , e n . —
Die k. k. allgemeine Hofkammcr hat am 6. und
16. October b. I , Z . 40062 «t / z l l 5 5 , nach
den Bestimmung'» deß allerhöchsten Patentes
vom 3 i . März i 6 ) , folgende P.lrlleg^en zu
verleihen befunden: 1. Dem Mathiao 2 , ^ « , .
n < , Tuchfabr iken, wohnhaft in Vcrwic,e ^.
Belgien, derzeit m W i e n , Stadt . N r . 557 ,
für die Dtlucl- von einem Jahre, auf di.e Er^
f ind ing und Vcrbcsselung in d<« sonst ulüon
der Schafwoll-Spinnmaschine, wodUtch ohne
knüpfen cm gleichmäßigeres Gcspmnst, als
f rühcr / in beliebiger Länge erzeugt, und an
R n n u Ul̂ o Arbclislchn beocutcnd llsparl wer-
t e ; ferner 0>c so verbesserte Maschine billiger
als die bisherigen zu stehen komme, und ihrer
einfachen ^'onst'uctlon wegen kllne« Nipava»
lU4' un:cll,cge, welche Elsindung und Vcrbes«
serung ohne bedeutende dosten auf jede schon
bestehende Spinnmaschine angewendtl wc»dcn
könne. — 2. ^em Johann Nep. Nclthcffer,
Privilegien - Besiyer, wohnhaft in W i e n ,
S ^ a o l , N r . 2 5 3 , für 5le Dau?r von c'Ncm
Iah le , auf die Erfindung, allcrlc, bisher ganz
undenüyt gelassene Geftugel^zcdelklcle zu B ü r i
sten zu verwenden, wilHc wett dautrhafler als
die suS H«a,en und Borsten vclfe»llgtcn Bür»
st.n seyen, wcgll, der dem Fede» kiele von 37atur
auS eigenen Glasur sich schc rein erhalten, und
zugleich die Elgelischafl besitzen, doß aus lhnrn
»n V«lbl,Nung mit Kautschuk ( ^ " i n n i i e l ^ l i -
o^un) Apparalc vi lfert l^ct werden, welche dazu
dienen, jede Klussigkc.t nach ^?fo»dcrniß nicht
nur ,n große, oder Negcntrvpfcn zu zcr.
lhc i l lN , sondern auch m äußerst k l i l ^e , dem
femftcn Thaunlcdcrschlige ähnliche Tropfen zu
zerstäuben. — Z. Dem Ea^l srccellus, 8o»iu^
Gal^ntcrtt »Buchbinder, wchnhafl in W ien ,
Marlahilf, Nr . y t , für d»e Dauer von e.new
Jahre, aufdle E>sindung emer neucn Masse,
minclst w lcher l ) Pselfcn auS Holz, 3bon

' und Po»zcIIan in der Arc überzogen werben,
daß si« bUl ch diesen Neberzug, und die auf dem.
selbln leicht anzubringenden Verzierungen, b«
yroßcr Billigkeit c,n angenehmes Veußere er-
halten, und 2) auf eine ganz eigenthümliche
Art B^nderstoppcln, Würfcl« und Fidibus,
Becher verfertigt werden, welche sich vor o.n
schon bestehenden Artikeln dieser A r t , durch
ihre Schönheit und Billigkeit au5ze,chnen. —
4. Dem ^u i^ i I^n^cnio ^uzckcNi, Ingenieur,
wohnhaft in tzomo, für vle Daner von fü^f

Jahren, auf die Entdeckung und Verbesserung
in der Methode, gewalztes Eisenblech und an-
dere Metalle, mittelst einer zusammengesetzten
Legirung rvclß zu machen, so daß diese Bleche
der Oxydation widerstehen, und zu verschiebe«
ncm Gebrauche statt des Weißbleches, Blei's
und Kupfers m»t Vortheil verwendet werden
könncn — 5. Dem />rll<i,ii<> I^ i t^«cni, B l l -
l.ird Tischler, wohnyafl >n Mailand, Nr . ^ 5 3 / ,
für p,e Oauer von zwei I oh f l n , auf tic Ver«
bessilun^, tlc S^l l lnan^cr oder Mantmcllen
der Btllardc nach elncr ncucn Methode von
größerer,Klelchhtit Elast>cttäi und Oeconomie in
der Erhallung herzustellen, als bibher. — 6.Dem
Joseph (?5lcn v. Rosthorn, Elscnhüttenwerks-
Intercssent, wohnhaft m W>en, S tad t , N r .
1104, für die Dauer von zwei Jahren, auf
die Verbesserung in der Construction von Bau«
gelüsten und kchrbogen, zur schnelleren, genaue
ren und rvohlfclleren Ausführung von Tun-
N'l's, Err,cvlung von Bögen und Brücken,
welche Ve'bcsscrung auch beim Bcrgbaue an-
lvenvbar sey. —- 7. Dem ?»oo >V. ^Ir l inv
^^c^., wohnhaft ,n England, derzeit in Bel«
gien, (BcvoUmachtigtcr »st der E»v,l» und Mi<
l tär. Agent Oi'. Anton Schuller, wohnhaft in
W i e n , S tad t , N r . 5 / y ) , für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Verbesserung der, unterm
9. Julius 1841 pnv'llgirtcn Erfindung und
Verb'sserung eines Verfahrens zu Ncbertra«
gung von Zeichnungen, Porträten u. s. w. auf
e-g?„s zuderellete Mctallplaitcn, welche Ver-
besserung »n einer Aenderung des Apparates
bestehe, wodurch die auf den abzubildenden
Gegenstand fallenden Lichtstrahlen gemildert und
die Abbildungen erleichtert werben. — 6. Dem
Iloo ^V. ^ i - l n ^ Nscj.) wohnhaft in England,
be»zc»t in Belgien, (Bevollmächtigter ist der
Civil» und Mi l i tär »Agent Dr. Anton Schul-
ler, wohnhaft ,n Wien, Stadt, N r . 579), für
die Dauer von zwei Jahren, auf die Verblsse-
rung der Maschinen und Stühle zur Erzeu-
gung gewirkter Arbeit»n, und ter durch die
Stlumpfwüker-Profssion erzeugten Artikeln,
welche Verbesserung m einer besonderen Be-
schasselchlll. der Zladcln, und einer besonderen
Blloung der Mascher,, und in rlüschkrilg <n-
gtr zulmfendcn und röhrel fötM'g gestalteten,
aber doch nicht zujammen genaheten Stoffen
u^d dergleichen, bestehe. — 9. Dem Mathias
Teufelsbimr, Goldarbeit!»', wohnhaft in Wien ,
Stadt , Nr . 36o, für die Dauer von emem
Jahre, auf dlt Erfindung emes neuen Schlus,
ses fur goldene BracckM, welcher ohne Kennt-
niß bcs Geheimnisses diefcr Vorrichtung nî ht

H. Amts-Blatt Nr. 1̂ 5. d. 4. December I84i.>
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Mßeöffnet werden könne. — 10. Dem Ralph
M B o n s i l , Handelsmann, wohnhaft in London,
W(durch den Hof^ und Gerichts,Advocalen Dr.
WHorniker, wohnhaft »n Wien , S tad t , Nr .
M , i l 8 ) , für die Dauer uon fünf Jahren, auf
WZie Erfindung einer Ttlick-W.'bemaschine zur
WDerfertlgung verschiedener Gioffe zu Klcldlingö,
^ siückm, ferner von Bändern durchbrochener

Arbeiten und dergleichen. — n . Dem Abra,
ham Dtron, Handelsmann, wohnhaft ,n Brüs-
sel in Be l l en , (Bevollmächtigte« lst der Hof-
und Gerich:s»Advocat Or. Hormker, wohnhaft
in Wlen , S i a d t , N r . l i i 3 ) , für die Dauer
von fünf Jahren, auf ble Verbcsscrung emes
Getriebes, um Elscnröhrcn zu schweißen und zu
ziehen. — 12. Dem Joseph Wilhelm Earl
Adelberg, Kaufmann und Hausilgemhümer,
wohnhaft in Wien, Scadl, Nr . 764, für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Entdeckung
und Verbesserung in der Fabrication ds Fisch,
deines, wodurch 1) ganz feine Wickelfischoeme
zum Umwinden von Peitschen, und cylinder»
förm'g rund gearbeitete Hutsischbemc für Putz-
macherinen; 2) kantig gearbeitete Putzsischbeilie,
dle sich, ohne sich zu spalten, durchstechen lassen,
und polirte schon gebohrte nach allen D lmen l
slonen paarweise angefertigte F'schbeinstabe zu
Eorletten und Schnür le ibern; cndl ch H) ganz
gerade, glatte und dünne, die Nahlernen an
Elasticität überlreff nde, dauerhaftere, und we.
Niger gefährliche Mlcder'PlancheMn erztuZt
werden. — Laibach am 17. November l s ^ i -

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r i m ö r , Vice« Präsident.

M a t h i a s G e o r g E p o r e r ,
t . k. Gubcrnlalrach.

Areisämtliche ^eriautdarunZen.
Z. 17^0. (3) Nr. 18)70.

K u n d m a c h u n g .
A m 2 l . December d. I . um 10 Uhr V o r '

mittags wird bei diesem Krelsamte ei^e öffent»
llchen Subar rend i rungs-Verhand lung wegen
Sicherstellung des Brennholzbedarfcs für die
Garnison in der S ta t i on ^aibach, auf die Zeit
vom l . Mä'-z bis Ende M a i 1642, unter nach,
flehenden Bedingungen abgehalten werden.
1 . Besteht die Erford^rniß in den zwei W m t e r -
monaten März und Apr l l monatlich ingc)/ und
in dem Monate M a i m 20 n. ö. Klaf ter har,
ten Brennholzes Iozölüger Schcitcr lange, je-
doch werden auch kürzere Schelter in der A r t
angenommen, daß der Abgang an der Schri»

terlange mittels unentgeltlicher verhaltnißmä»
ßiger Aufgabe an der Klafterzahl dergestalt
ergänzt wlrd, daß z. B. für 5 Klafter Iozölli»
gen, 6 ein Drtttel Klafter «Hzölligen Holzes
abgegeben werden müssen, indem laut Normi-
rung des k. k. HofkriegsracheS cine mit Kreuz-
sioß geschlichtete Klafter Holz ,mt 2'/2 Schuh
oder 3u;ö!!lgen Scheitern als eine n. 0. Klä,f'
t?r oder '6/,y, m,l 2 Schuh oder 2/,zölllgen
scheitern aoec nur als ^ / , g angenommen oder
oertcchnct werden kann j — 2. werden auch
Anbore auf Emlleferung der Gesammterforder»
Nlß von 2«c» n. ö. Klafter harten Brennholzes
in das k. k. M i l , t a r »Haupt-Vcrpf iegsmagazin
angenommen, m welchon Falle der Bedarf nnl
2U0 n. ö. Klbf tcr bis Ende Fcbll lar 18^2 com«
plett cmgeliefert sepn müßten; — 3. hat jeder
Ojfcrent vor der Licitallon ein Vad ium von
iuc>ft., und im FalleHer Annahme selncs Ando-
tes, beim Eontractabschlusse e»nc Eamion von
200 si. bar oder in Staals«Obl>gat ionen zur
hierortigcn k< k. Haupt-Verpf iegs« Magazins«
Casse zu erlegen, — 4. werden nur jene schriftlichen
Offerte angenommen, wor in der Offcrent d>e
aubdlückllche Er t la rung beigefügt ha t , daß er
sich allen in Bezug auf die Eontraclsdauer unv
den Nmfang des Geschäftes und dergleichen be-
stehenden Bestimmungen der Landcsohcrbehö^
den fügen wolle. — Nachtrags - Offerte aber
werden rückgewiescn. — Wozu alle Walde»'»
gcnthümer und Hofl ieferanten eingeladen wer-
den. — Kreisamt Laibach am ^ I . November

vermischte Verlautbarungen.
Z . »753. (2) Nr. tt40.

E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte PöHand ,r i ld allge»

mein bct^mit gemacht: E6 sey auf Ansuchen des
Markus Rat'ich von Octoha,, in die executive
Fcildietung oer, dem Jure Mlchor von Paka ge<
hörigen, uno auf 64 ft. 20 kr. geschätzten Fahr«
msse, a ls : l Schwein, 12 Schafe, 1 P fe rd , 2
Ochsen, , Kuh und eine Bot lung, pw. schuldi«
gen »7 ft. c. L c. gewilligt, und zur Vornahme
derselben die Tagfahrten auf den 2 l . December
164», N. Jänner und 24. Jänner 1842, jedes«
mal um io Uhr in loco Paka mit dem Beisahe
bestimmt» daß diese Fährnisse bei der erslen und
zrrciten Tagfahrt nur um oder über den Schäl'
zungswerlh, bei der dritten aber auch mUel lem<
selben werke hintangegcben lverden.

Bezirksgericht Pölland am ,.November ,6^ j , .

Z . ,74». , (3) ^ N r . 1285^
E d i c t .

V o m Bezirkögelicbte Schnceberg wird hicmit
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn
Franz Petsche von Altenmarkt, als 6assier eer
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Stat t LaaS, wegen schuldigen 67 ft. 7 kr. c. 5 0.,
tie Reassumirung der mit Bescheid vom 25. Juni
i84«, Z. 6oä, delviNigten crecutivcn Fcilbielung
der, dem Matlhäuö Iurclilsch gehörigen, zu LaaÜ
gelegenen, «uk Urb. N l . 35 et 62, und Rect. Nr.
45 und ^5 ' / , der Stadlgült Laas dienstbaren,
gerichtlich auf <55o ft. geschätzten Realitäten und
deö darauf gepfändeten, auf 73 ft. 55 kr. bewer-
lhcten Modilarä bewillige!» und oazu drei Feil»
bictungslermine, auf den »7. November und
«7. December »64«, dann 17. Jänner 1642. in
loco Laa5 mit dem angeordnet, daß diese Reali-
täten nur bei der drillen Fcilbietungstagsahung
Utlttl dem Schäyungswerthe hintangegeben werden.

Die Licilalionöbedingnisse, der Grundbuchs«
extract und das Schähungsprotocoll können hier.
amts eingesehen werden.

Beiillögericyt Schnecberg am 6. October 164,.
Nr. ,47».

A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten am ,7.
November l. I . abgehaltenen Licilalion
i,ur die 5ub Urb. Nr. 62 dienstbare un-
behauSte Vlt Hofstatt verkauft, auf die 5ub
Urb. Nr. 55 dienstbare behauste Hofstat
aber kein Anbot gemacht wurde, wird zur
zweiten Licitacion dieser letzter» am l? .

^ i December l. I . geschritten.
Bezirksgericht Schneebcrg den »9. November
zS4'.

Z. l?45. (3) ^ ^ h Nr . 24>o.
E d i c t .

Van Seite des Bezirksgerichtes Krupp wird
über Ansuchen deö Franz Wcrschtschay von Tscber«
nembl Nr. 3»?, dessen Biuder Joseph Werschtschay,
der vor mehr als 3a Jahren zum flanzo'sischcn
Mi l i tär genommen ivurde, und seit dem 7. Ju l i
l t t4l nichts von sich hören ließ, aufgefordert,
binnen Einem Jahre von heute an so gewiß per«
sönlich hier zu erscheinen, oder dieses Gericht auf
eine andere Art in die Kenntniß seines Lebens zu
sehen, als widrigens nach fruchtloser Verstreichung
dieses Termines zu seiner Todeserklärung geschrit«
ten, und sein bicrortiges Vermögen seinen gesetz«
lichen Erben eingeantworlet werden würde.

Bezirksgericht Krupp am 20. October t84>.

Z. «746. (2) Nr. 2408.
E d i c t .

Von Seite des Bezirksgerichtes Krupp wird
über Ansuchen des Mart in Sittaritsch von Zo»
tlouze Nr. 4 , dessen Vruder Johann Sittaritfch.
ber im Jahre »Uio zum französischen Mil i tär ge.
nomrnen wurde, und seither nichts mehr von sich
hören ließ. aufgefordert, binnen Einem Jahre
von heule an so gewiß persönlich zu erscheinen,
oder dieses Gericht auf eine andere Art in die
Kenntniß seines Lebens zu sehen, als widrigens
nach fruchtloses Verstreichung dieses TermineS zu
fcmer Todeserklärung geschritten, und sein hier^
artiges Vermögen seinen gesetzlichen Erben ein«
geantwortet werden würde.

Bezirksgericht Krupp am «4. October »64».

Z. ,737. (3) Nr . 74».
E d i c t

über die Feilbietung aus freier Hand, der Franz,
Ignaz und Theresia Grofchelschen Realitäten im

Bezirke Rann.
Vom Ortsgerichte der im Eillicr Kreise

liegenden Herrschaft Rann, als Real. Instanz,
wird hiemit bekannt gemacht: Sä habe Herr Dr.
Johann Oblak zu Laibach, als Vornnmd der min«
derjährigcn Ignaz und Theresia Groschel. mit
odervormundschaslsgerichtllcher Genehmigung des
hohen k. k. Stadt , und Landrechtlö Laibach 6llc>.
23. October »U4< , Z. ^ 9 5 , unter Bcistimmung
der Gertraud Groschel, als Witwe und Univer-
salcrbinn des Mittigcnlhümcrg Franz Groschel,
mit Gesuch cle i^es. 27. October «64,, Nr. 74,,
um Feilbielung dcr hiehcr unlcrtkcmiacn laudemial-
und zehentpstichtigen nachgcnannten Realitäten an-
gcsucht, in welche mit Erledigung vom heutigen
gcwilliget, uno hiezu der <3. December i t t4 l
Vormiltags von 9 big 12 Uhr, und nöthigenfalls
auch Nachmittags von 2 biö 5 Uhr im Orte der
Gründe bestimmt worden ist.

Die zur Veräußerung kommenden Realitä»
ten sind folgende, als:

I . Die zu Rudnig im Amte Maliverch lie-
gende, der Herrschaft Rann 5<,li Urb. Nr. 9?5
dienstbare Freiholbschaft, bestehend aus einem
Weingarten und HauSgartel, dann aus einem
Wohnhause, hölzernem Weinkeller und VichstaN
sammt Schupfe, und rourde laut Schätzungspro-
tocol! llclo. 17. Juni zÜ5c gerichtlich geschäht,
und zwar der Weingarten sammt Hauswarte! auf
»ono f l . ; das Wohnhaus 40 ft.: der Weinkeller
2o st. und der Stal l sammt Schupfen ,4 ft-;
zusammen »084 st.

II. Der eben daselbst liegende, und sud Berg»
Nr. 1694 der Herrschaft Rann zinsbare Wem«
garten ,5c» ft.

III. Der zu Spihacb, im besagten Amte lie»
gende, auch der Herrschaft Rann Lub Ng. Nr. 656,
dienstbare zweitheilige Wald 20 ft.

IV . Der ?c>6 Niknilcam, in eben diesem
Amte gelegene, und der Herrschaft Rann5ub N5.
Nr. 43o8 dienstbare Wald lo ft.

V. Das zu Zurnouz. im nä'mlicben Amte ge«
legcne, und der Herrschaft Rann 5llb Ng. 43c>3
dienstbare Gestrüpp pr. 5o ft.

V I . Die zu Ol-axlcgor», im Amte Sromle
gelegene, und der Herrschaft Rann «ud Urb. Nr .
^56 dienstbare Frciholdschaft, bestehend aus einem
Weingarten und Slöckengehack 5oo fi.; dann.
aus cinem hölzernen Keller pr. 2c> fi., zusammen
53o ft.

V I I . Die ebendaselbst liegenden, und der
Herrschaft Ram,5ul) Ng. Nr. 7L5 ct 766 dienstbaren
zwei verödeten Weingärten, zusammen pr. 4 ft.

V I I . Daß zu Suschiy, im Amte Sromle
gelegene, und der Herrschaft Rann suli Ng. Nr .
4768 dienstbare Stöckengehack 200 ft.

IX . Die zu kupxa, im Amte Tscherez liegende,
und ebendahin 5uk Ng, Nr. 43«y dienstbare Wiese
85 ft., und werden hiezu nachstehende Betingniss«
festgesetzt:
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» , . Die obangefübrten Weingärten und son«
»siigen Realitäten, mit Ausnahme der Weinfässer
» u n d Fahrnisse, werden nach den Urbars- und Ngth.
U Nummern einzeln verkauft, und jede Realität urn
»den cba»>gcset)len Kchcitzungvwerth ausgerufen.
U 2. Jeter, welcher cmcn Anbot macden wiN,
Rist verpstichtct, ein Zehlttel 0rs Scl'äyungsiverches
» z u Hanken ter löbl. Licitationö - (Zommissisn alg
» Badium bar zu erlagen, »rclchcs dem Meistbietcr
U ln ten Küufscdillülg eingerechnet, den übrigen
»Licitantcn aber nach erfolgtem Zuschlage zurückge.
U geben wird.
V, 3, Der <Z>,1el)cr ist verpflichtet. ken Kauf.
»schi l l ing, mit Ausnabmc ceö erlegten Vaciums,
» vom Tage tcs erfolgten Zuschlages angefallgen,
» z u 5 ^ zu verzinsen , und ei» Dr l l the i l , in wclchcK
» daö Vacium eingerechnet w i rd , biö Onde Decem«
» dcr , 6 ^ 1 , entweder an den Herrn v l . Johann
» Oblal ' , Bormund der minterjcibrigen Verlä'ufcr,
» bar zu bczahlcn, oder turch anderweitige Reali«
U täten puxislarmäßig sicher zu stellen, die übrigen
»zwei Drillhcilc hingeaen werden gegen halbjährige
UAufküüdung uno Sicherstellung auf der gekauscen
»Real i tät dem Ersieher al5 Darlehen überlassen,
Dnorüber er einen pupillarmähigcn Schuldschein
» z u Gunsten der zwei Pupillen Ignaz und There'
«sia Groschel, u»d tcr (Gertraud Groschtl, Erbinn
» t e s Milcigeothümcrä Franz Groschel, auszustellen,
« u n d auf die gekaufte Realität gleichzeitig mit der
U Umschreibung pi ima loco zu intabullren ver»
Iipftichtct seyn soll.
» 4. Da5 Nefugnift der NmsHreidung «rhält
»der Grstchcr nach erfolgter Bezahluiiq deü clstcn
l Dr i t lhe i l j deö Kaufsch'llings, jedoch soN dieselbe
» i lur mit 0er gleichzeitigen Inlabulation deü Kauf.
U schiliingolfstcs bewilliget weiden.
» 5. Bei Nichterfüllung des BcdingnisseZ tz. 3
» ls t die Vormundschaft der Oroschelschen Kinder,
» u n d die Gertraud Groschcl, Erbinn eei Franz
»Groschel, als Mileigenlhümerinn. berechtiget, tie
» betreffende Realität auf Gefahr un5 Kosten d<s
^ GlstebcrK bei einer neuerlichenLicitation aulbunter

dem Schähungswerlhe abermalZveräuhern zu l«sscn.
6. Die lanetöf , grundobrigleilliche«, und asse

wie immer Namen habenden Gaben treffen dcn
Srsteher vom Tage dcK Zuschlages; nur der Wein»
zehent, dann daö Bergrecht und die Solleclur in
natul-a werden für daö lausende Jahr auK ter be»
zogenen Fechsung von den Verkäufern entrichtet.

7. Di« Groschtl'scde Bormuntschaft, und die
Gertraud Groschel, Orbinn ^ s Franz (Äroschel.
ols"Verkäufer, behalccn sich die Benützung ccs
Kellers zur Aufbewahrung des Weines, biä zum
Bezüge dcsselben, und zwar längstens dlä Ende
Apri l 16^2 vor.

6. Der Grsteher soll verpflichtet seyn, das zu
«nlrichtende Armenprozent, die llmscdreibungsgc«
tühren, das 3audemium und die Stämpcllax-e
ies auszufertigenden Li.citati.onspl0tocolIs auö E i ,
genem zu bcstreiten.

9. Von dem Flacheninhalte und den Gran.
zcn seder dieser Realitäten sann sich Jedermann
selbst überzeugen, daher die Verkäufer nur sür,
l le Ex'stenz bcö veltaufttn KölperZ haften.

Sö haben daher aNe diejenigen, welche als
Kauflustige mttzubieten gedenken, am obgedachten
Or te , an den bestimmten Tagen und Stunden,
so wie auch die besondcrö verständigten Tabula«
gläubiger zur Verwahrung ihrer Rechte zu er»
scheinen.

Oltsgelicht Herrschaft Rann am 2. Nov. 164,.

3- «742. (3) ^ ^ ^ » ^ 6 6 7
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Neumarkll
wl ld hiemit kund gemacht: «Zü sey in der Oxccn.
tionssache deg Geolz Ahatschitsch von Neumarktt,
alä Oessionär des Hcr l l , Nicolaug Recher, w^ev
Katharina Radon und Franz Napreth, als Bor«
Münder der Anton Raoon's^cn Erbei, zu Neu«
mar t l l , wcg<n schuldiger l«oo ft, 6 . M . , die
Feildietung der, zum Anton Radon'schcn Verlasse
gehörigen, der Herrschaft Ncumarl'll ,->ut. Urb.
Nr . 7! und ^ Z ? ^ gehörigen Realitäten, a ls: deö
Hauses zu Neumarktl, Hauszahl l .0 , im Schäl-
zungswcrthe von 742 si. 52 kr. M . M < ur.d rc^
in den erwähnten Verlaß gehörigen Eiudritlelb
des Sensenhammers Stcselka daselbst, i,n Schäl-
zungswcrche pr. Loo ft. 6 . M - bewi l l iM, unb
dcrcn Vornahme auf den 24. December l. I . ,
auf den 24. Jänner und auf den 24. Februar
1642, jeteZmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr
im Orte der Realitäten mit dem Beisahe anbe-
raumt worden, dah die Realitäten bei der ersten
und zweiten Feilbielung „u r um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten, aber auch unter
demselben an den Meistbieleiü hintangegeben werden°

Die Schätzung, der Grunobuchsenract und
dle L,citatlonsbedingnisse können täglich hiecamtö
eingesehen werden.

K. 6. Bezirksgericht NeumaM am 2. N^.
vember ^04,.

Z. »767. (2) ^ ^ " "

Endesgefertigter macht die
ergebenste Anzeige von der neu
eröffneten Spezerei-, Material-,
Färb- und Eisenwaren-Hand-
lung am Hauptplatze Nr. 3 ,
daß selbe mit ganz frischem Wa-
renlager versehen ist, sowohl mit
Zucker, Kaffeh, allen Gattungen
Gewürzen, feinstem Tafelöl, ech-
ter Grätzer-Chocolade, ganz ech-
tem Malaga, Jamaika-Rum,
und verspricht die allerbilligsten
Preise den i>. ^. Abnehmern.

Eduard Nic-Schanteh
am Hauptplatze Nr. 3.


